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Halle,

Wahl Angelegenheit.
Eine Verſammlung von Wahlmännern des Saalkreiſes und

der Stadt Halle welche u. A. von den bisherigen Deputirten
Prof. Duncker und Paſtor Fubel am 30. October in Bei
derſee veranſtaltet worden war, hat ſich nachdem die beiden
Genannten mit Beziehung auf ihre lange parlamentariſche Thä
tigkeit ihre Wiederwahl diesmal abgelehnt hatten faſt einſtim
mig dahin entſchieden

den Kaufmann und Gutsbeſitzer Jacob in Halle und
den Appellationsgerichts Präſidenten Wentzel in Ratibor

als Kandidaten für den Saalkreis und die Stadt
Halle bei der bevorſtehenden Wahl zur Zweiten
Kammer aufzuſtellen.

Sowohl der Kaufmann Jacob, welcher auch Eingeſeſſe
ner des Saalkreiſes iſt, indem er ein Bauergut in dem Dorfe
Döblitz beſitzt), wie der Präſident Wentzel haben durch ihr
parlamentariſches Wirken bewieſen, daß ihnen die Aufrecht-
haltung der Verfaſſung vom 30. Januar 1850 vor
Allem am Herzen liegt. Die Kammerberichte geben darüber
den beſtimmteſten und deutlichſten Nachweis. Wie der Abgeord
nete Jar ob ferner als Kenner der gewerblichen und Handels
Intereſſen ſich beſonders bewährt hat, ſo hat ſich der Abgeord
nete Wentzel ſtets ausgezeichnet durch gründlichſte juriſtiſche
und Verwaltungs Kenntniß durch unermüdeten Eifer und durch
bedeutende redneriſche Begabung und es ergeht daher an alle
Geſinnungsgenoſſen die Einladung, für dieſe Männer an dem
Wahltage, Mittwoch den 3. November, ihre Stimmen
abgeben zu wollen.

An demſelben Tage, den 3. November, wird von
früh 8 Uhr an zu Halle im re nen Hofe“ (in
der Leipziger Straße) eine Vorverſammlung von Wahl
männern jener Geſinnung ſtattfinden, zu welcher jedoch
auch ſolchen Wahlmännern der Zutritt frei ſteht, welche
noch keinen feſten Entſchluß hinſichtlich ihrer Abſtimmung
gefaßt haben.

Ausdrücklich bemerken wir, daß die Wahlen beider Abge
ordneten durch die Wahlmänner des Saalkreiſes und der Stadt
Halle gemeinſchaftlich bewerkſtelligt werden, jedoch für jeden
der beiden Abgeordneten in einem beſonderen Wahlakte. Unſere
Freunde würden daher ſtimmen

in dem erſten Wahlakte für den Kaufmann Jacob in
Halle, und

in dem zweiten Wahlakte für den Präſidenten Wen
tzel in Ratibor.

Die Wahl wird Mittwoch den 3. November Vormittags
10 Uhr im Stadtſchießgraben zu Halle abgehalten werden.

Mittwoch den 3. November
Hierzu eine Heilage.

Deutſchland.
Berlin d. Nov. Se. Maj. der König haben geruht: Den

Major a. O. Freiherrn Adolph von Canitz und Dallwitz zum
Kammerherrn und zugleich zum zweiten dienſtthuenden Kammerherrn
Jhrer Maj. der Königin zu ernennen.

Die Berufung der Kandidaten des höheren Schulamts Dr. Karl
Guſtav Döllen als ordentlicher Lehrer an dem Gymnaſium zu Tor
gau, und Karl Robert Hölzer als ordentlicher Lehrer an dem Gym
naſium zu Kottbus, iſt beſtätigt worden.

Jhre Majeſtät die Königin, der Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen, der Miniſter Präſident Frhr. v. Manteuffel und
der Finanz Miniſter Hr. v. Bodelſchwingh ſind von Letzlingen
wieder eingetroffen.

Dem Vernehmen nach wird der König von Sachſen morgen
früh 49 Uhr mit dem Perſonenzuge von Dresden hier eintreffen und
ſich nach kurzem Aufenthalte nach Potsdam weiter begeben. Von
dort wird Se. Majeſtät nach Schwerin zur Taufe des jungen Prin
zen von Mecklenburg reiſen.

Die Zollfrage iſt, wie man erfährt, in letzter Zeit wieder mehr
fach Gegenſtand der Berathung im Staatsminiſterium geweſen und
ſollen bereits ſehr beſtimmte Beſchlüſſe vorliegen, welche den Austritt
der Koalition im Auge behalten, und in dieſer Beziehung eine feſte
Poſition Preußens bekunden. Der Eifer, mit welchem die Vorberei
tungen für die neue, nothwendig werdende Grenzbewachung getroffen
werden, läßt darauf ſchließen, daß die Regierung keine große Hoff
nungen auf die Erhaltung des Zoll- Vereins hegt.

Die Wiener Zollkonferenzen wurben am 29. October inGegenwart der öſterreichiſchen Miniſter des Aeußern und des Handels

dann der berufenen Bevollmächtigten von Baiern, WürttemberSachſen, Baden, den beiden Heſſen und Naſſau, ſo wie der reſpet
tiven Geſandten eröffnet.

Der Zweck der in Wien zuſammengetretenen Zollkonferenz wird
von der „Kaſſeler Zeitung folgendermaßen angegeben „Man
wird zu einer definitiven Feſtſtellung von Zollverträgen ſchreiten, wel
che auf das Zuſtandekommen eines einzigen großen Handelsreiches
berechnet ſind und worin die Betheiligung Oeſterreichs fürs Erſte
noch nicht einer gänzlichen Zollgeeintheit mit dem bisherigen Zollvereine
entſpricht. Dieſe Verträge werden Preußen und dem Steuervereine
mit dem Erſuchen vorgelegt werden, ſich darüber zu erklären ob ſte
geneigt ſeien dem Handelsvereine beizutreten? Man wird natürlich
auch in allenfallſige Verhandlungen über dieſe Verträge treten die
ſelben jedoch ohne beſtimmte Ausſichten auf Erfolg nicht bis ins
Endloſe ſich hineinziehen laſſen. Mißglückt auch dieſer neue Verſuch
zur Einigung fo wird man ſofort die Herſtellung eines mit dem 1
Januar 1854 ins Leben tretenden gänzlichen Zollanſchluſſes der „koge
lirten“ Staaten an Oeſterreich durch definitive Ausarbeitung von Ver
trägen bewirken.“

Unſere ſchon vor einiger Zeit gegebenen Nachrichten über die Er
folgloſigkeit der im Miniſterium des Jnnern gepflogenen kommiſſari
ſchen Berathungen über die Verfaſſungsfragen werden heute vom
„„C. B.“ beſtätigt und ergänzt, indem es mittheilt, daß die Frage
welche die hauptſächlichſte unter den zur Berathung vorliegenden war,

die künftige Geſtaltung der Kammer, nur inſofern erledigt iſt, als
die Ueberzeugung ausgeſprochen worden ſein ſoll, daß eine Vereini
gung der über dieſen Gegenſtand vorhandenen Meinungen nicht zu
erzielen ſein dürfte. In der That ſollen wie äußerlich verlautet, im
Schooße der Kommiſſion ſowohl in Betreff der Neubildung der Er
ſten Kammer als auch hinſichtlich der Zuſammenſetzung der Zweiten
die verſchiedenartigſten Meinungen einander gegenüber geſtanden ha
ben und eine Vereinigung in keiner Beziehung erlangt worden ſein.
Ein gleiches Reſultat haben Fragen von geringerer Bedeutung gehabt,



deren Erledigung der Miniſter des Jnnern von der Kommiſſion gleich
falls erwartet hatte, um ſie bei den dem Staatsminiſterium in Be
zug auf die mit den nächſten Kammern vorzunehmende Reviſion zu
machenden Vorlagen als Material zu benutzen. Ueber die Wiederbe
rufung der Kommiſſion nach der beendeten Berathung im Staatsmi
niſterium, von welcher früher verlauten wollte, wird jetzt gezweifelt.“

Die „Kaſſeler Zeit.“ die namentlich in letzter Zeit vielfach
benutzt wurde, die von mancher Seite gehegten Wünſche als be
vorſtehende Dinge ins Publikum zu bringen, ſpricht in einer Korre
ſpondenz aus Frankfurt a. M. davon daß bei Berathung des Bun
despreßgeſetzes der Wunſch geſtellt werden dürfte, einen Para
graphen einzuſchalten, „welcher von dem Redakteur jeder in Deutſch
land erſcheinenden, oder wenigſtens für Deutſche geſchriebenen Zeitung
verlangt, daß er ein Chriſt ſei.“

Geſtern (Sonntag) Mittag Uhr verbreitete ſich hier das Ge
rücht, der Prinz Präſident von Frankreich ſei auf dem Pont neuf er
ſchoſſen worden. Schon am Nachmittag hat ſich jedoch das Gerücht
in poſitiver Weiſe widerlegt.

Prenzlau, d. 30. Oktbr. Wegen der Heftigkeit, welche die
Cholera hier zeigt hat ſich das Miniſterium des Jnnern veranlaßt
gefunden, heute die Regierung in Potsdam anzuweiſen die Wahl
der Abgeordneten zur zweiten Kammer in einem anderen Orte des

Wahlbezirks abhalten zu laſſen. hSoeſt, d. 28. October Die Elberfelder Zeitung ſchreibt: So
eben werden wir ſchmerzlich von der Nachricht überraſcht, daß auch
unſer Landrath, Hr. v. Dolffs, ſeines Amts enthoben ſei.
Bekanntlich ſchon ſeit 1847 gehört er im beſten conſtitutionellen
Sinne unſern parlamentariſchen Notabilitäten an. (Jm Jahre 1851
hat er in ſeinem Kreiſe nicht allein die Ausführung der neuen Ge
meindeordnung, ſondern ſelbſt ſchon die der neuen Kreisordnung zu
Stande gebracht.) Durch dieſe Maßregel ſind diejenigen Wahlkreiſe,
in denen das revolutionäre d. h. verfaſſungsfeindliche Element nicht
vorherrſcht; um einen bewährten, jetzt völlig unabhängigen, geſinnungs
vollen und verfaſſungstreuen Candidaten reicher geworden.

Kaſſel, d. 29. October. Die Executionskoſten von 1850
ſind nunmehr liquidirt und betragen 120,000 Thaler. Unſere Regie
rung hat nünterklärt daß ſie die Hälfte zahlen wolle die Zahlung
der übrigen 60,000Thaler ablehnen müſſe da ſolche lediglich durch
die preußiſche Jntervention entſtanden. Es wird nun wahrſcheinlich
die Sache zur Entſcheidung vor den Bundestag gelangen.

Göttingen, d. 26. Oectober. Die von dem hieſigen Eentral
Komite zunächſt angeregten an den deutſchen mit Ausſchluß der
öſterreichiſchen, Univerſitäten veranſtalteten Sammlungen für die ver
triebenen kieler Profeſſoren haben ein günſtiges Ergebniß geliefert.
Es kann nämlich den vertriebenen noch nicht wieder angeſtellten Pro
feſſoren für das laufende Jahr nicht allein der volle Betrag ihres
früheren Gehaltes ausgezahlt werden ſondern es wird für das näch
ſte Jahr noch ein Kaſſenbeſtand von etwa 3000 Thlrn. verbleiben.

Jtalien.
Turin d. 30. October. (Tel. Oep. d. Pr. Staats Anzeigers.)

Die ſardiniſchen Miniſter haben ſämmtlich dem Könige ihre Entlaſ
fung eingereicht. Se. Majeſtät haben ſolche angenommen und nach
dem auch Graf Cavour das Geſetz über die Civilehe nicht hat zu
rücknehmen wollen, ſich auch. aus dieſem Grunde die mit ihm ange
knüpften Verhandlungen zerſchlagen haben den Grafen Balbo be
guftragt, ein neues Miniſterium zu bilden. Man glaubt allgemein,
daß die Grafen Revel, Sclopis und Pollon, ſämmtlich der
äußerſten Rechten angehörig, für die Miniſterien der Finanzen der
Juſtiz und des Jnnern beſtimmt ſeien.

Frankreich.
Paris d. 29. Octbr. Es wird verſichert daß die Nachfolge

Frage entſchieden iſt. Jn dem senatus consultum werden die Erb
Anſprüche der Familie des alten Jerome conſtatirt werden, vorausge
ſetzt, daß der Kaiſer kinderlos bleibt und keinen Sohn adoptirt.
Oder mit anderen Worten Napoleon Bonaparten (Jerome's Sohn)
iſt, in Ermangelung von Leibeserben des Kaiſers präſumtiver Kron
prinz aber um Herr der Umſtände ihm gegenüber zu bleiben, behält
ſich Louis Napoleon das Recht der Adopition vor.

Geſtern Nachmittags um 2 Uhr traf Abd elKader, der ſeit
dem Beſuche des Präſidenten zu Amboiſe das lebhafte Verlangen äu
ßerte, in Paris den Dank für ſeine Freilaſſung darzubringen, im Or
leans Bahnhofe ein, wo ihn General Daumas, Director der algeri
ſchen Angelegenheiten im KriegsMiniſterium, und andere militairiſche
Beamten erwarteten Der Emir war von dem Artillerie Major Boiſ
ſonnet, der ihm ſeit 1848 beigegeben. iſt, und blos zwei Arabern, Si
di Allah und Kara Mohammed, begleitet. Abdel Kader lebt hier
ganz frei und empfängt wen er will. Er bleibt ungefähr acht Tage
hier kehrt dann nach Amboiſe zurück kommt aber vor ſeiner Ueber
ſiedelung nach Bruſſa nochmals nach Paris um die Proklamation
des Kaiſerthums verherrlichen zu helfen.

Paris d. 31. October. Tel. Oep. d. Pr. Staats Anzeigers.)
Der Prinz Präſident hat geſtern den König von Achem aus Samatra
einpfangen. Früher war AbdeelKader beim Prinzen und wiederholte
feierlichſt ſein Gelöbniß, nie mehr Algerien zu betreten. Der Prinz
Präſident hat fünfhundert Soldaten, die wegen der letzten Jnſurrection

in der Provinz Conſtantine zu öffentlichen Arbeiten verurtheilt waren,
wegen guter Führung den Strafreſt erlaſſen.

Belgien
Brüſſel, d. 31. October. Tel. Dep. d. Pr. Staats Anzeigers.)

Das neue Miniſterium iſt gebildet: Brouckere Auswärtiges Piercot

IJnneres, Faider Juſtiz, Liedts, proviſoriſch Finanzen, van Hoorebeke
öffentliche Arbeiten, General Anoul Krieg.

Türkei.
Die neueſte Poſt aus Jeruſalem bringt die Nachricht, daß ein

Kurier des Gouverneurs von Akre augenblickliche, ſchnelle Unter
ſtützung and den Ausmarſch der erſt vor Kurzem hier angekommenen
300 M. Soldaten verlangt. 2000 Druſen nämlich ſind bei Saffet
und Tiberias angekommen, in der Abſicht, die dort befindlichen Ma
gazine der Regierung, welche die Lebensmittel, Waffen und Muni
tion der Truppen enthalten zu plündern. Der Paſcha von Akre
hatte auf die erſte Kunde hiervon die unter ſeinem Befehl ſtehenden
Truppen 120 Mann und eine Kanone nach den bedrängten Orten
entſendet, um die Plünderung der Magazine zu verhindern.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 106ter Königlicher Klaſ
ſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 62,052 nach Bleiche
rode bei Frühberg; 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 70,451 nach Köln
bei Reimbold; 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 31,697 und 83,893 nach
Eilenburg bei Kieſewetter und nach Reichenbach bei Scharff; 6 Gewinne zu 2000
Thlr. auf Nr. 213. 14,762. 14,770. 17,624. 68,970 und 84,708 in Berlin bei
Burg und bei Moſer, nach Düſſeldorf bei Spatz, Glogau bei Bamberger, Pots
dam bei Hiller und nach Waldenburg bei Schützenhofer; 28 Gewinne zu 1000
Thlr. auf Nr. 245. 2102. 2845. 5098. 6130. 7580. 17,659. 17,789. 18,502. 29,763.
39,363. 11,683. 48,183. 48,313. 53,124. 53,575. 56, 460. 57, 462. 58 426. 59717.
605265. 62589. 68/692. 70„988. 71,109. 77/830. 77, 924 und 81, 342 in Berlin 2
mal bei Alevin bei Aron jun. bei Burg, bei Dettmann bei Marcuſe und 4mal
bei Seeger, nach Breslau bei Scheche und bei Schmidt, Cöln bei Krauß und bei
Reimbold Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, Er
furt bei Tröſter, Frankfurt bei Salzmann, Gumbinnen bei Sterzel, Halberſtadt
bei Sußmann Königsberg i. Pr. bei Fiſcher, Liegnitz bei Schwarz, Magdeburg
bei Roch, Minden bei Stern, Neuß bei Kaufmann Paderborn bei Paderſtein
und nach Tilſit bei Löwenberg 31 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 264. 5909.
9451. 12,623. 16,408. 17,190. 22,689. 28,580. 30,946. 33,144. 33,648. 34,812.
36,743. 37,461. 41,154. 42,658. 48,334. 48,564. 49,700. 50,995. 51,488. 57,170.
62,288.. 64,796. 65,653. 66,399. 66,697. 71,721. 73,861. 77,551 und 84,803 in
Berlin bei Bauer, bei Dettmann bei Kraft bei Matzdorff und 5mal bei See
ger, nach Cöln 3mal bei Reimbold Danzig 2mal bei Rotzoll Delitzſch bei Frey
berg Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Halle 2mal bei Lehmann Königsberg in
Pr. bei Hertz; bei Heygſter und bei Samter, Liegnitz bei Schwarz, Magdeburg ber
Brauns und bei Roch Poſen bei Bielefeld Potsdam bei Hiller Stettin Zmal
bei Wilsnach und nach Tilſit bei Löwenberg; 71 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.
4203. 4962 6827. 8523. 10, 169. 10,388. 11013. 11,157. 11,460. 13,449 15,819.
16,198. 17/340. 20,577. 20,618. 21,437. 22,924. 25,223. 25,380. 25,628. 26,203.
26,680. 28,641. 29,291. 29,343. 32,233. 33,037. 33,277. 34,154. 35,217. 35,288.
36,523. 37,636. 37,711. 38,131. 39,760. 39,855. 40,388. 40,875. 42,492. 46,522.
46,686. 49,534. 50,999. 51,952. 52,658. 53,733. 55,127. 57,080. 57,248. 59,390.
60,821. 62,188. 63,008. 63,612. 63,703. 64,508. 68,028. 68,238. 69,568. 72,133.

745473. 74,954. 80,607. 80,950. 81,258. 82,397. 83,335. 84,430 und
4,991.

Berlin den 1. Nov. 1852.
Königl. General-Lotterie- Direktion

Meteorologiſche Beobachtungen.
1. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,23 Par. e. 331,98 Par. L. 335,75 Par. e. 33165 Par. C.
Hunſtdruck 3,90 Par. L. 4,01 Par. L. 3,28 Par. L. 3,73 Par. L.
Relat. Feuchtiogk 92 pCt. 86 pCt. 96 t. 91 Et.
Luftwärme 8,6 G. Rm. 9,7 G. Rm. 6,0 G. Rm.ſ 8,1 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. redücirt.

Abgang I. Ankunft d. Eisenbahn -Züge in Halle.
7*, 81, Morg. II V. Vorm. 2Abg. nach Lei z a Nachm. 7 D. Abds.An von C 6 8 U. Morg. 12 U. Mitt., 49,,

6 U. Nachm. 75, II D. Abds.
Personengeld: I. Kl. 27 I. Kl. 18 III. Kl. 11

6 8, V. MArg., 1227, U. Mitt., 6 V. Nehm.

Abg. e b 7 U. in C6U. (äbern. in Cöthen), II U. Abds.AnK. von 4g C III 7*. U. ist in Cöthen übern. s V. Morg.,
112, U. Vrm., 2 U. Nehm., 79, U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers au.

I. 2 I 16 29Abg. nach 62 V. Morg. 4 D. Nachm.An. von Berlin a U Morg 2 U. Nachm. 79 D. Abds,
Diermit bezeichneten Züge weehseln in Cöthen die Wagen nicht.

I b 3 19 I. 27 21 6Abg. nach u t 4 9* D. Mrg. 2 en. 7 Abds.Anlc. von I I 67/2 V. Mrg., 112,* U. Vrm., 49, U. Nehm., 7 U. Abds.

3.426 I. 2 6 120 In I Tage hin u. zurück II. 3 26h i2 848 9* U. Morg 29, U. Nachm. 7 D. Abds.
Apg nan (äbern. in Erfurt).AnK. i h 67 Morg. Gst in Weimar äbern.), 112 U. Vrm.von J un v an ba 5

e eI. 6426 II. 39 2717 In I Tage hin u. zurück II. 54526III. 47 e wird naeh allen Stationen der Thüringer Bahn fär
Hin und Hertahrt der einfache Vahrpreis bezabhlt.

9* V. Morg., 7 Abe aber. im Rrfarſ).
e Cassel 67/.2 Morg. (ist in Meiner äbern.), 11 D. Vorm.
Anlc. von (Wst in Fisengeh übern. 4/, U. Nachm.

I. 84 265 II. V 6 3 24 6
Nors. 7 U. Abds. (übern.

in Erfurt).
4

Abg r ſt t n7 67 V. Morg. (i8t in Weimar übern.u ran lI— 4. o 11 U. Vorm. (ist in Fisenasb
übern.), 4 U. Nachm.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.



Freiwilliger Verkauf
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion I.

zu Bitterfeld.
Die im Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen

Tuchfabrikanten Chriſtian Auguſt Rich
ter befindlichen Grundſtücke als
1) die im Bitterfelder Flur Hypotheken

buche Nr. 206 8ub 1. des Titelblatts ein
2) getragene Scheune am KTöpferwalle

die daſelbſt sub 3 eingetragenen 3 Mor
gen 141 [DRuthen Land, nämlich den
vierten Theil der vormaligen Forſtparzelle
Kieckenbuſchz

3) die daſelbſt sub Nr. 4 eingetragenen 7 Mor
gen 145 [DRuthen Feld im Gehren,

ſollen erbtheilungshalber auf Antrag der Erben
den 10. November er. Vormitt. 10 Uhr

an Gerichtsſtelle hier verkauft werden. Taxe,
neueſter Hypothekenſchein und die Verkaufsbe
dingungen liegen zur Einſicht in unſerer Regi
ſtratur offen

Bitterfeld, den 14. October 1852.

Chüringiſche Eiſenbahn.
e Auf unſeren Güterböden lagern
Se herrenlos:
1) 1 Kiſte mit Weinproben,
2) I. N. No. 1& 2 36 gußeiſerne Ofentheile,
3) B. 6 eiſerne Mörſer mit Keuülen,
4) P. 8 eiſerne Wagenachſen,
5) 4 Säckchen gemahlener Gyps,
6) L. B. ein Sack mit Maurerhandwerkzeug,
7) B. L. No. 1690 zwei leere Fäſſer,
8) HB. eine Kiſte kurze Waaren,
9) M. No. 35 ein Kiſtel weiße Seife

Sich legitimirende Eigenthümer können dieſe
Gegenſtände gegen antheiligen Erſatz der Jn
ſertionskoſten bis zum 15. November d. J. bei
uns in Empfang nehmen.

Erfurt, den 30. September 1852.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
Wegen Dismembration ſtehen auf dem

Merten'ſchen Gute zu Sylda, zwiſchen
ettſtedt und Aſchersleben, einige Hundert
chaafe 28 Stück Rindvieh und 7 Pferde

täglich zu verkaufen.

Auction von Fäſſern.
Donnerstag den 4. Nov. Vormitt. 10 Uhr

verſteigere ich im Gehöfte von C. G. Fritſch
Comp. Paradeplatz hier

eine Partie große Lagerfäſſer (für Braue
reien u. ſ. w.), Oel, Packfäſſer u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.

Montag den 8. Nov. früh 10 Uhr ſoll am
Lettiner Wege vor den Wieſen eine bedeu
tende Quantität gleich fahrbar gemachtes trock
nes Brennholz meiſtbietend verkauft und die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht wer
den. Sammelplatz iſt der Gaſthof zu Morl.

Morl, d. 30. October 1852.
Der Freigutsbeſitzer Schmidt.

So eben erhielten wir das

Preuß Wechſelrecht
nebſt allen ergänzenden Geſetzen, Ober Tribu
nals Beſchlüſſen und den Verordnungen über
den Wechſel Stempel. Von A. Heckert.

Preis 10
Schwetschke'sehe Sort. Buchh,

eſfer) in Male.

in

hl

Mäntel in allen Größen aus den
gearbeitet.

ertigt

gekrumpft. kurzer Zeit

vorliegt, gef

kauuntwächungen.
Das Magazin fertiger Damen-Mäntel,

Viſiten, Vounrnuſſe und Mantillen eigner
Fabrik,

von M. Colhxm, Leipzigerſtraße,
empfiehlt beſonders ein neues und geſchmackvolles Sortiment Caſimir, Thibet,
Tuch Taffet und Atlas-Mäntel, wie Bournuſſe, Rad und Kinder

beſten Stoffen nach den neueſten Modellen

Eine Auswahl Jacken in Tuch, Thibet und Seide,
Eine Auswahl der neueſten Sammet-Veſätze,
Eine Auswahl der neueſten Mäntel- und Kleiderſtoffe,
Eine Partie karrirte wollene Kleiderſtoffe beſter Qualität à 3 die Elle,
Eine große Auswahl weiße Waaren und Stickereien empfiehlt

E. Cohm, Leipzigerſtraße.

MRilder- Alae
zum

Converſations-Lerikvn.
Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

Von dieſem aus 500 Stahlſtichen in Quart nebſt einem erläuternden Texte in Octav
von mehr als 100 Druckbogen beſtehenden Werke erſcheint ſeit October 1851 eine

Neue Ausgabe in 96 Lieferungen
zu 7 Ngr. 6 gGr. 27 Kr. Rhein.Dieſe Neue Ausgabe, von der monatlich in der Regel 4 Lieferungen ausgegeben wer

den, iſt jetzt bis zur 36. Lieferung vorgeſchritten, mit welcher die zwei erſten Abthei
lungen Mathematiſche und Naturwiſſenſchaften (141 Tafeln) und Geogra
phie (44 Tafeln) geſchloſſen ſind.

Ausführliche Anzeigen des Werks und Probelieferungen ſind in allen Buchhandlungen des
Jn und Auslandes zu erhalten, woſelbſt auch fortwährend Unterzeichnüngen angenommen
werden.

h
nie E. 0. Knapp'sche Buch und Musikalienhandlung

(Schroedlel G Sümonm) in Halle empfiehlt ihr sehr reichhaltiges bis auf
neueste Zeit fortgeführtes

FIuusilcalien-Leih-Inmetäturt2 3 3 ögeneigten Benutzung. Hiesige wie Auswärtige geniessen die vortheilhafte-
sten Bedingungen.

h

Prospecte und Cataloge gratis.

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhänd
ler in Leipzig, iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben in Halle bei
Peſter (Schwetschlkesche Sortim.
Buchhandl.)
Eleganteſte und wohlfeilſte Miniatur-Ausgabe.

Selaverei
in dem

Lande der Freiheit,

das Leben der Neger
Sclavenſtaaten Nordamerika's.

Nach der 15. Auflage

Onkel Tom's Cabin
v3. Slowe.

4 Theile in T Band broſch. 20 Ngr.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 3. November

Die Karlsſchüler,
Schauſpiel in 5 Acten von Laube.

Schiller: Hr. Schmale vom Deſſauer
Hoftheater als Gaſt E. Bredow.

Ein gebrauchter, halbverdeckter, ſehr dauer
hafter Kutſchwagen, auf Druckfedern mit eiſer
nen Achſen ſteht billig zu verkaufen beim

Sattlermeiſter Fr. Lange.

Zur Kirmeß
Sonntag und Montag, den 7. und 8. d. M.,
ladet ergebenſt ein

Wilhelm Weber in Hohenthurm.

Zur Kirmeß
Sonntag und Montag, den 7. und 8. Novem
ber, ladet freundlichſt ein

der Gaſtwirt

Entbindungs Anzeige.
Die geſtern Abend 5 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung meiner lieben Frau, Caroline
geb. Herzberg, von einem geſunden Mäd
chen, beehre ich mich, ſtatt jeder beſonderen
Meldung, hiermit anzuzeigen.

Halle, den 2. November 1852.
S. Gundermann.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ihrer zweiten Tochter Amg

lie mit Herrn Ernſt Kramer zu Kl.
Corbetha zeigen ihren Verwandten und
Freunden hiermit ergebenſt an

der Pfarrer Barthold und Frau.
Teuditz, den 1. November 1852.

Verlobungs Anzeige.
Die am heutigen Tage ſtattgefundene Ver

lobung unſerer Tochter Emma mit dem Kö
niglichen Feldmeſſer Herrn Hübler in Wei
ßenfels beehren wir uns Verwandten und
Bekannten, jedoch nur auf dieſem Wege, hier
mit ergebenſt anzuzeigen.

Obereichſtedt bei Schafſtedt,
am 1. November 1852.

Der Paſtor Meckert und Frau.
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GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle



Beilage zu Nr. 408 der

Frankreich.
Paris, d. 30. Octbr. Noch immer ſpricht man von der Auf

führung, welche vorgeſtern in der „Kaiſerlichen Muſikakademie“ ſtatt
gehabt hat, und von dem offiziellen Berichte, den der Moniteur dar
über giebt. Unter den Anweſenden hat er nämlich auch einen König
Jerome geſehen, das ſoll doch wohl der „König von Weſtphalen
ſein, freilich für's Erſte in partibus infidelium! Kaſſel iſt von Paris
aus bald zu erreichen. Jndem der Moniteur ferner von der Pracht
der Decorationen jenes Abends redet, ſagt er: Die Kaiſerkrone und
die Namenschiffre des Prinzen die überall vereint waren, erinnerten
an den vergangenen Rühm und verkündeten den zukünftigen Ruhm
Der vergangene Ruhm das iſt der Ruhm der jenſeits des Rhei
nes auf den Raubzügen des Kaiſers erbeutet ward der zukünftige
Ruhm, wo wird er ſeine Siege feiern? (M. C.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. October. Es iſt als ob man ein Wetterleuch

ten zwiſchen Cuba und Konſtantindpel über das Meer ſpielen
ſähe. Die beiden Punkte ſind überladen mit Elektrizität und wenn
es irgendwo ein Gewitter giebt, ſo werden ſeine erſten Donner über
das Waſſer rollen. Wie fürſorglich von der Bundesverſammlung,
daß ſie Deutſchland durch Auflöſung der Flotte jeder Gefahr über
hoben hat, thätig in einen ſolchen Konflikt verwickelt zu werden
Deutſchland würde ſich, wenn es einen allgemeinen Seekrieg giebt, in
der Lage befinden die in dem Abgangszeugniſſe eines Studenten ſo
ausgedrückt war: verdächtig der paſſiven Betheiligung an einer Schlä
gerei; in der Sprache gewöhnlicher Menſchenkinder: Schläge bekom
men zu haben. Die genannten beiden Punkte werden alles wieder
zerſtören was die konſervative Diplomatie mit Hülfe des Grafen
Malmesbury zu Stande bringt. Noch kurze Zeit einer ſo kräftigen
Regierung, wie der gegenwärtige Gouverneur von Cuba führt, und
die Perle der Antillen wird das Schickſal von Texas theilen. Die
Frage des türkiſchen Anlehens iſt bereits aus einer finanziellen eine
politiſche geworden. Uebrigens haben ſich die hieſtgen Aktieninhaber
durch die telegraphiſche Nachricht, daß die Anerkennung verſagt ſei,
nicht ſo ſchrecken laſſen, wie die Pariſer Das Papier iſt heute hier
nicht unter 3 verkauft worden. t

Die Herren Ultramontanen werden zudringlicher. Ein zur rö
miſchen Kirche übergetretener Proteſtant, Mr. Northeote, iſt in Frank
reich geweſen, um über das Wunder bei Grenoble den Augenſchein
einzunehmen, und hat das Ergebniß ſeiner Forſchungen in Clifton
zum Beſten gemeiner Chriſtenheit verkündet. Wie Sie ſehen werden,
geht die Sache auch Deutſchland an. Sein Bericht lautet: Jm Sep
tember 1846 erzählten ein kleiner Junge von 11 und ein Mädchen
von 15. Jahren die auf dem Berge La Salette bei Grenoble die
Kühe gehütet hatten, Abends bei der Heimkehr ihrem Herrn, daß
ihnen die Jungfrau Maria erſchienen ſei. Eine Stunde nach Mittag
ſahen ſie ein Licht, viel prächtiger als die Sonne. Das Mädchen er
ſchrak, aber der Knabe tröſtete ſie; wenn das Licht ihr etwas thun
wolle, werde er ihm einen tüchtigen Hieb geben. Bei ſchärferem
Hinſehen entdeckten ſie inmitten des Lichtes eine ſitzende Frauengeſtalt,
ſitzend an einem Brunnen, der damals trocken war. Die Geſtalt
trat auf ſie zu, faßte ſie an der Hand und machte ihnen folgende
Mittheilung. Der Zorn des Himmels ſei groß gegen Frankreich, und
zwar aus drei Gründen weil der Sonntag ſo oft entheiligt werde,
weil die Fuhrleute und Ackerknechte ſo viel fluchten und weil die Fa
ſten nicht gehörig beobachtet würden. Wenn dieſe ihre Warnung keine
Beachtung fände, ſo würden zunächſt die Kartoffeln verderben, dann
das Korn dann die Weintrauben, dann die Wallnüſſe, und wenn
das alles fruchtlos, werde eine Peſtilenz kommen, namentlich über die
Kinder. Sie ſchloß mit dem Auftrage, die Kinder ſollten dafür ſor
gen, daß dies Geſpräch bekannt werde. Der Brunnen hat ſeitdem
Waſſer. Jm Laufe der Unterhaltung bemerkte der Knabe einmal,
daß die Geſtalt die Lippen bewegte, obwohl er keinen Ton hörte;
dann machte das Mädchen dieſelbe Wahrnehmung und als ſie hin

Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage.)
Halle, Mittwoch den 3. November 1852.

Vermiſchtes.
Jnowraclaw, d. 28. Octbr. Die Cholera fängt jetzt an

etwas ernſter aufzutreten als bisher. In der Nacht zum 27. d. M.
ſind, nachdem wir uns ſchon ziemlich außer Gefahr glaubten plötz
lich 18 Perſonen zum großen Theil Kinder, erkrankt, von denen im
Laufe des Tages ſchon mehrere verſtarben. Regenwetter ſcheint die
Krankheit zu befördern. Jn der Nacht zum 28. ſind 18 Per
ſonen geſtorben und viele erkrankt. Der Regierungs Präſi
dent v. Schleinitz der geſtern hier eintraf hat befohlen die öffent
lichen Schulen zu ſchließen.

Der bekannte Abbe Gioberti, der im Jahre 1848 eine ſo
große Rolle in Jtalien ſpielte, iſt zu Paris im Alter von 45 Jahren
am Schlagfluſſe geſtorben. Er war Präſident und Miniſter des Aus

wärtigen in dem demokratiſchen Kabinette Karl Albert's, und ging
nach der Schlacht von Novara (20. März 1849) als Geſandter Sar
diniens nach Paris. Er iſt der Verfaſſer des bekannten Werkes „II
Primato dell' Italia.“

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 1. bis 2. November

Kronprinz Hr. Offiz. Baron v. Frentz a. Düſſeldorf. Hr. Partik. v. Hoff
a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Moldenhauer a. Aachen, Richter a. Leipzig,
Vogel a. Kaſſel, Wolff a. Berlin Förſter al Altenburg

Stadt Zürich Hr. Stud. v. Seidlitz a. Stock. Hr. Reg.Comm. Heſſe a.
Wittenberg Hr. Rittergutsbeſ. v. Rimnot u. Hr. Partik. Termantel a. Kö
nigsberg. Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Seidel a. Leipzig Berger a. Kaſſel,
Petſchke a. Magdeburg Artmann a. Meiningen, Eſcherbein a. Gotha

Goldner Ring Hr. Paſtor Merkert a. Eichſtedt. Hr. Gutsbeſ. Meyer a.
Ziegelrode. Hr. Geiſtlicher Zehnder a. Schafhauſen. Hr. Bergmeiſter Meh
nert Weitin. Hr. KreisgerSekr. Fromm a. Köſen Die Hrrn. Kauſt.
Schüriß a. Rheydt, Wedekind u. Klingebeil a. Berlin Liſſauer a. Deſſau

Englisener? of Hr. Bürgermſtr. Helbig a. Sangerhauſen Hr. Rentier
v. Schneidena, Prag. Die Hrrn. Kaufl. Lewing a. Magdeburg Roſe a.
Kaſſel Kehler ar Chemnitz

Se Löwen. Hr. Geometer Bauer a. Kaſſel. Hr. Oekon. Manſen a.
ülich.

Stadt Ramburg: Hr. Poſtbeamter Ringleben a. Nordhauſen Hr. Gutsbeſ.
Roder a. Poſen. Hr. Fabrik. Aßmann a. Suhl. Die Hrru. Kaufl. Spatz a.
Aſchaffenburg, Heeſe a. Magdeburg.

Schwarzer Rär- Hr. Gaſtw. Koch a. Heigendorf. Hr. Fabrikbeſ. Sand
kuhl a. Zerbſt. Hr. Optikus Schwabe a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Hel
big a. Würzburg Quackernack a. Bielefeld

Goldne Kagel: Die Hrrn. Kauft. Käſtner a. Magdeburg Zinn a. Köln.
Hr. Amtm Rabe a. Frankenau. Hr. Poſamentier Blau a. Leipzig. Hr.
Condueteur Veſter a. Möckern. Hr. Muſiker Becker a. Wittenberg

Magdeburger Rahnhof: Hr. Cand. v. Eger a. Breslau. Hr. Gutsbeſ.
net a. Potsdam. Die Hrrnu. Kaufl. Wieſe a. Zürich Spieler a.

ngarn.
Thüringer Rahnhorf: Die Hrru. Rent. Rkol a. Dresden Gehlhaar u.

a a. Frankfurt. Die Hrrn. Stud! Harnack, Kahlbau u. Bienmeyer a.
eng

Zekanntmachungen.
Etwa im Auguſt d. J. iſt mir eine Schüld

urkunde vom 6. October 1847 über ein auf
Grundſtücken zu Bennſtedt eingetragenes
Kapital von 400 nebſt einigen dazu gehö
rigen Schriftſtücken abhanden gekommen, und
wahrſcheinlich von Jemand aus Verſehen mit
andern Papieren mitgenommen. Ich bitte um
efällige Rückgabes 4 Gödecke, Rechtsanwalt.

Dienstag den 9. Novbr. um 9 Uhr ſollen
bei mir 150 Stück Rüſtern, worunter viel
StellmacherHolz, meiſtbietend verkauft wer
den. Verſammlung im Gaſthofe.

Trebitz bei Weitin, den 2. Noobr. 1852.
Brandt.

M. I.

Bettfedernverkauf. S
Ein friſcher und bedeutender Transport fein

geriſſener. böhmiſcher Bettfedern in allen Sor
ten, wie auch Schwanenfedern und Schwanen-
daunen iſt wieder angekommen in der Bett
federnhandlung des J. Pöſchl allhier, im
Gaſthof zum „ſchwarzen Adler vor dem Stein
thor, und werden ſtets zu ſoliden Preiſen ver
kauſt.

Alle vorkommenden Reparaturen an Gummi
Schuhen werden auf das Schnellſte und Bil
ligſte gemacht.
F. Lautenſchläger, Schuhmachermeiſter

größe Steinſtraße u. KleinſchmiedenEcke 183.

400 Thaler ſind auszuleihen Dom
platz Nr. 1032.

Gummiſchuhe aller Art werden billig
und dauerhaft reparirt.

Halle, d. 2. Novbr. 1852.
K. r Schuhmachermeiſter

ittelſtraße Nr. 151.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 6. November in der Ziegelei
am Weinberge.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 6. d. M. bei Trübe.

Pianoſortein Flügel und Tafelform, eigner Fabrik.
M. V. Jonas in Halle

Brüderſtraße Nr. 218.



Commiſſtons- Anzeige.
Den diesjährigen Winterbedarf von Ha

melner Geſundheits Haarſohlen
habe ich erhalten und empfehle dieſelben im
Einzelnen ſowie im Ganzen zum Fabrikpreis.
Wiederverkäufern bewillige ich noch außerdem
einen anſehnlichen Rabatt.

Friedrich Arnold am Markt.
Ein ſehr gut erhaltener Mahagoni Flügel

ſteht zu verkaufen Strohhof Nr. 2044, eine
Treppe hoch.

Ein Buchhalter welcher auch Kennt
niß von Schafwolle haben muß, und ein
Kellnerburſche finden Stellung durch A.
Kuckenburg, Nr. 216.

Eine Haushälterin, die etwas kochen und
eine Wirthſchaft führen kann wird ſchnell ge
braucht. Näheres kl. Sandberg Nr. 268 bei
C. Zöllner.

Zum bevorſtehenden Martinsmarkt empfiehlt
ſich mit einem ſchönen Sortiment Pup-
pen zu billigen Preiſen. Die Bude iſt durch
aushaängenden Namen kenntlſch.

Antonie Klein aus Leipzig.

Unſern geehrten Geſchäftsfreunden widmen
wir die ergebene Anzeige, daß unſer C. Stan

e und F. L. Blümler in Folge freundWafuicher Uebereinkunft aus unſerm Geſchäft

geſchieden ſind, und unſer E. E. Schober
und H. Fitzau daſſelbe von heute ab, unter
der bisherigen Firma, für ihre alleinige Rech
nung fortſetzen werden.

Wir danken für das uns bisher bewieſene
Vertrauen und bitten, uns daſſelbe auch ferner
zu Theil werden zu laſſen.

Halle, den 1. November 1852.
Stange Comp.

Es werden Noten billig und correct copirt,
gr. Ulrichſtr. Nr. 11, 1 Treppe links.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Canena, Nr. 17.

von 11 Thlr. 10 Sgr.

Wichtig für alle Chemiler, Physiker, Techniker, Fabrikanten, Apotheker ete.
Außerordentliche Preis Ermäßignng

auf. 4 Hr.
Handvwörterbuch W

d er

Chewmie und Phyvik,
Von

V. B. August V. W. Barentin, W. Reetz, G. Rischoſ, W. M. DBove, W. Mankel,
R. onann V. Kämtz, K. W. Klöden, W. Knop, W. Mahlnann R. V.
Marchand V. Minding, V. W. G. Radicke, J. A. W. Röber, L. F. W. A.

Seebeck, R. Wagner, W. TenKer u. A. im.
3 Pände, 1842 50, nebſt einem Bande Ergänzungen.

164 Bogen Lex. -8.
MLadenpreis: II Thlr. 10 Sgr.

außerordentliche Preisherabſetzung

Halle, im November 1852.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung.

Um dieſes ausgezeichnete Werk allgemein zugänglich zu machen, haben wir eine

von 11 Thlr. 10 Sgr. auf 4 Thlr.
für ein vollſtändiges Exemplar jedoch nur auf kurze Zeit ver anlaßt.

Für ſeine wiſſenſchaftliche Gediegenheit bürgen die rühmlichſt bekannten Namen der Ver
faſſer und die allgemein günſtige Aufnahme der Kritik ſeine große Bedeutung für den Ge
lehrten wie für den practiſchen Geſchäftsmann erhöht noch der Umſtand daß es unter allen
ähnlichen neueren Erſcheinungen das einzige vollſtändige Wörterbuch iſt.

G. C. Knapp's Sort.. Buchhdl.
Schroedel und Simon.

iſt zu haben

bei Alb. Henſel.

Halle per Pfeller
(Schwetschlke'sche Sort. Buchh.)

Die beſten Mittel gegen Epilepſie und Hämorrhoiden.
Eine nützliche Schrift für Diejenigen welche an dieſen Uebeln leiden.

Von
Dr. Abicht.

Preis 11

Der erſte Laden vom Markt unterm Rath
hauſe, in der Leipziger Straße, ſteht ſofort oder
zum 1. April 1853 zu vermiethen. Näheres

Feinſten Lüneburger Flachs empfiehlt billigſt
Wilh. Ulrich in Wettin

Einen tüchtigen Hofemeiſter weiſet nach
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene De
moiſelle wünſcht als Wirthſchafterin Laden
demoiſelle oder Jungfer eine Stelle durch

J. G. Fiedler.
Einen tüchtigen Verwalter, welcher nicht

auf hohen Gehalt ſieht, empfiehlt J. G.
Fiedler in Halle, Nr. 209.

Ein Bierbrauer, (zugleich Böttcher), welcher
die beſten Zeugniſſe ſeiner Brauchbarkeit nach
weiſen kann ſucht ſofort eine Stellung Das
Nähere gr. Ulrichſtr. Nr. 11, 1 Treppe links.

Ein Gaſthof, ſehr frequent und angenehm,
ganz in der Nähe von Halle gelegen, mit
großem Garten, großer Stallung, Kegelbahn
Und großem Tanzſaal, ſteht ſofort zu verkaufen
oder auch zu verpachten. Näheres bei Sup-
prian, Leipzigerſtraße Nr. 386.

Eine Waſſermühle mit 3 Gängen Panſter
eug, an der Saale, in einem Orte, welcher
6,000 Einwohner zählt, ſteht ſofort zu ver

kaufen. Näheres bei Supprian, Leipziger
ſtraße Nr. 386.

Verkauf.
400 Etr. gute Knochenkohle habe ich

billigſt zu verkaufen in Auftrag
Johannes Hohlweg

in Stadt Sulz a.
Ein in Behandlung der Pferde erfahrener

zuverläſſiger Mann ſindet als Poſtillon Dienſt
bei der Poſthalterei in Langenbogen.

Backhaus- Verkauf.
Ein renommirantes frequentes Backhaus bei

Halle, in guten baulichen Umſtänden, iſt ver
aänderungshalber ſofort zu verkaufen. Näheres
zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Mit dem heutige Tage verlegte ich mein
Tapiſſerie- und Garn Geſchäft, unter der Fir
ma: E. Bürger Comp. aus dem
Hauſe Nr. 490 in der Schmeerſtraße ſchräg
gegenüber in das Haus Nr. 705.

Zugleich empfehle ich eine Auswahl angefan
gener und fertiger Stickereien, ſo wie alle in
dieſes Fach ſchlagende Artikel.

Ottilie Apffelſtaedt.

Friſche fette Kieler
Sprotten, ſowie auch Speckbück
linge à Stück 6 und 9 und 1 M em
pfing Julius Kramm.
Jtalieniſche Maronen,

Teltower Rübchen und Magdeburger
Sauerkohl empfing wieder

Julius Kramm.

Preißelsbeeren n zeſern von
12, 20 und 40 ſowie auch ausgewogen,
empfing und empfiehlt Julius Kramm.

Schöottiſche Vollherin
ge empfehle in Tonnen, ſowie auch Schocken

zu den möglichſt billigen Preiſen
Julius Kramm.

Wegen Mangel an Raum ſind Glasſchränke,
Regale und Kiſten zu verkaufen, Schmeer
ſtraße Nr. 490.

Neue Maronen erhielt Boltze.
Zwei Gehülfen, wo möglich Lederarbeiter,

und einen Lehrling ſucht
Schafſtädt. E. Kreße,Buchbinder u. Portefeuillearbeiter.

Bekanntmachung.
Friſcher Gyps und Sparkalk von Wethau
iſt immerwährend zu haben bei dem Fuhrmann
Hrlamünde in Weißenfels, à Berliner
Scheffel koſtet 11 h 3

Beſtellungen ſind zu machen in der Leipzi
ger Bahnhofs Reſtauration bei Herrn Mann
in Halle. Orlamünde.

Daß ich aus der Leipzigerſtraße in mein
Haus, Strohhof- Spitze Nr. 2123 gezogen bin,
zeige ich meinen werthen Kunden ergebenſt an.
Ferd. Brüggemann, Schuhmachermeiſter.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche große Haaſen
kauft Iatius Kramm.

Bei Ch. E. Kollmann in Leipzig iſt
ſo eben erſchienen

Hrieſe über Anſterblichteit,

die Pfänder unſerer Fortdauer.
Zum Troſt für Alle, denen Zweifel oder Tren

nungsſchmerz das Herz bewegt.
Herausgegeben

von
Dr. W. Heſſe. I

Dem Verfaſſer ſind wir ſchon oft als gutem
Erzähler begegnet. Jetzt, von eder Berüfsar
beit ausruhend, wünſchte er in dieſen Briefen
ſeinen Kindern und zahlreichen Freunden ein
freundliches Andenken zu hinterlaſſen.

Vorräthig auch in der Schwetschke'schen

Sort. Büuchh, (Pfetler) in Halle.
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